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Rechtsruck in Großbritannien: Farages
Sieg schockt die Labour-Partei!

Rechtsruck in Großbritannien, Trump plant Kürzungen, AfD
als rechtsextrem eingestuft – aktuelle Entwicklungen in

Europa.

Runcorn, Vereinigtes Königreich - Am 3. Mai 2025 zeigt der
Rechtsruck in Großbritannien erste signifikante Auswirkungen.
Die rechtspopulistische Partei Reform UK, angeführt von Nigel
Farage, hat im Wahlkreis Runcorn and Helsby die Wahlen
gewonnen. Die Kandidatin Sarah Pochin erreichte eine knappe
Mehrheit von lediglich sechs Stimmen über die Labour-Partei.
Dieses Resultat verdeutlicht den zunehmenden Einfluss der
radikalen Rechten, der in vielen Ländern Europas zu beobachten
ist. In Großbritannien selbst gibt es zwar derzeit kein
dominantes radikales Element in der Regierung, doch die
Stimmen werden immer lauter, und die Frage bleibt, wie die
politische Mitte dem allgegenwärtigen Druck standhalten kann.
Dies führte zu einer spürbaren Nervosität im britischen



Parlament.

Ebenso bemerkenswert ist die allgemeine Entwicklung, die zeigt,
dass in mehreren europäischen Ländern die radikale Rechte
Zustimmung gewinnt. Laut der Bundeszentrale für politische
Bildung hat es eine signifikante Zunahme der Wählerschaft für
rechtspopulistische Parteien in den letzten Jahren gegeben. In
sieben EU-Staaten, darunter Italien und Ungarn, sind diese
Parteien entweder an der Regierung beteiligt oder fördern die
regierende Koalition. Der Stimmenanteil der Radikalen Rechten
im Europäischen Parlament hat sich von 8,4 % im Jahr 2004 auf
20 % im Jahr 2024 erhöht.

Einfluss auf das öffentliche Leben und
Politik

In Deutschland sorgt die Einstufung der AfD als „gesichert
rechtsextremistisch“ durch den Verfassungsschutz für
Aufregung. Kanzler Olaf Scholz zeigte sich mit der Einstufung
einverstanden, warnte jedoch vor einem überstürzten Verbot der
Partei. Dies hat zur Reaktion der AfD geführt, die Rechtsmittel
gegen diese Einordnung einlegen will. Diese Dynamik steht im
Kontext einer breiteren Debatte über den Einfluss radikaler
rechter Gruppen auf die demokratischen Strukturen.

Zusätzlich erlebt die Gesellschaft eine Zunahme an
gewaltsamen Vorfällen, die besonders Frauen betreffen. Antje
Kapek von den Berliner Grünen hat gefordert, separate Waggons
für Frauen im öffentlichen Nahverkehr einzuführen. Dies ist eine
Reaktion auf die Tatsache, dass laut internationalen Statistiken
in Berlin 90 % der Opfer von Gewalttaten im öffentlichen
Nahverkehr weiblich sind.

In der Politik wird auch der Ruf nach mehr Unterstützung für
öffentliche Medien laut. US-Präsident Donald Trump plant eine
Kürzung der staatlichen Finanzierung für NPR und PBS, da er
diese Sender für die Verbreitung „radikaler, wütender
Propaganda“ verantwortlich macht. Dies könnte einen weiteren



Schritt in der Beeinflussung der Medienlandschaft darstellen.

Wirtschaftliche Entwicklungen und deren
Implikationen

Auf wirtschaftlicher Ebene kündigte Pfizer Einsparungen in Höhe
von 1,7 Milliarden Dollar an, was Auswirkungen auf Produktion
und Forschung hat, insbesondere nach einem Rückgang der
Einnahmen von Paxlovid. Dies reflektiert die aktuellen
Herausforderungen in der Pharmaindustrie und deren
Reaktionen auf Marktveränderungen.

Schließlich verbessert sich die Situation in Bezug auf die
Pressefreiheit. Österreich hat sich im Pressefreiheitsindex von
Reporter ohne Grenzen auf Platz 22 von 180 Ländern erhöht,
obwohl die weltweite Situation nach wie vor als sehr schlecht
eingestuft wird. Dies zeigt, dass trotz der Herausforderungen im
globalen Kontext einige Länder Fortschritte machen, während
andere unter dem Druck von extremen politischen Kräften
stehen.
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